
 

REGIONAL & FAIRTRADE & Ökologisch 
 
 

 

Als offizielle FAIRTRADE-Städte Oberndorf und Laufen haben wir uns zur Aufgabe gemacht, 
die Themen Regionalität, Nachhaltigkeit, Fairer Handel und Ökologie (Bio-Produkte, …) 
vermehrt in unserer Blickfeld zu rücken und sie im Alltag mit Leben zu füllen. 
 

Die folgenden Punkte sind bedenkenswerte und oft ohne großen Aufwand umzusetzende 
Vorschläge, die aber schon kurz und mittelfristig nachhaltige Verbesserungen für uns und 
unsere Umwelt mit sich bringen! 
 

Es würde uns sehr freuen, wenn wir alle gemeinsam möglichst viele der Vorschläge 
umsetzten könnten! In der Stadtgemeinde, den Vereinen und im privaten Bereich! 
 

1. Feste und Veranstaltungen 

Führen Sie eine begleitende informative Öffentlichkeitsarbeit durch  

-> Werbung für die „Gute Sache“ ist wichtig!  

-> das Bemühen um eine nachhaltige Veranstaltung soll SICHTBAR werden (z.B. durch den 

Passus: „Wir bemühen uns um eine umweltfreundliche Gestaltung und verwenden deswegen….“ 

oder „Bitte unterstützen Sie uns in unseren Bemühungen, indem Sie…“) 

 

Geschirr und Besteck 

 KEIN Einweg-Geschirr und Plastik-Besteck verwenden! 

 Geschirr aus Porzellan bzw. Glas anstatt Plastik!!! 

 Es gibt die Möglichkeit Geschirr & Besteck gegen Gebühr bei der Gemeinde auszuleihen 

 „Picknick-Idee“: jede/r bringt sein eigenes Geschirr mit (und wieder nach Hause) 

 Nutzen Sie ein „Geschirrmobil“  

 Mehrweg-Plastikbecher und Pfadsysteme bei Becher und Flaschen 



Lebensmittel und Getränke 

 Lebensmittel aus der Region und bevorzugt biologisch hergestellt 

 bestimmte Produkte nur aus fairem Handel (Zucker, Kaffee, (Schwarz)Tee …)  

 Das Grillhendl nur aus Freilandhaltung  

 Bevorzugt Großpackungen kaufen (Zucker, Senf, Ketchup, … statt einzeln klein verpackt!) 

 Weniger Fleisch: bieten Sie Alternativen mit vegetarischen und veganen Speisen an 

 nur saisonale Früchte anbieten 

 „verpackungsarm“ einkaufen  

 Vermeidung von Lebensmittelabfällen durch gute Planung  

 nach Möglichkeit nur regionale Getränke (KEIN Orangensaft!) 

 Säfte von LandwirtInnen aus der Nachbarschaft und Bier aus der Region 

 Frisches Wasser in Krügen anbieten (Plastikfalschen vermeiden!) 

 Bewusst Mehrweg-Pfandflaschen bevorzugen 

 Verzicht auf Dosengetränke 

 Wenn schon Tetra-Pack: dann RICHTIG entsorgen! 

 Nach Möglichkeit: KEIN „normales“ Cola, …-> Problematik der großen Konzerne 

 

Abfall 

 Bereits beim Einkauf Abfall so weit wie möglich vermeiden 

 Plastikverpackungen allgemein vermeiden 

 Trennen Sie die übrig gebliebenen Abfälle sorgfältig 

 genug Abfallbehälter mit entsprechender klarer Beschriftung gut sichtbar aufstellen 

 Tischtücher (wenn nötig) und Servietten aus Stoff 

 Tischschmuck aus natürlichen Materialien 

 Blumenschmuck: Verwenden Sie Blumen und „Grünes“ aus dem Garten! 

Kaufen Sie nur saisonale und regionale Blumen (keine Rosen aus Kenia!) 

 

An- und Abreise 

 Ort, Beginn und Ende der Veranstaltung so planen, dass die Benützung durch öffentliche 

Verkehrsmittel möglich ist 

 Fahrgemeinschaften anregen und organisieren (Auto und/oder Bus) 

 Eventuell Shuttledienst anbieten 

 Bei der Bewerbung auf öffentliche Verkehrsmittel hinweisen 



Geschenke / Tombola / Gewinne 

 Süßigkeiten aus fairem Handel 

 Nachhaltige Produkte aus der Region (z.B. Honig, Kräutersalz,…) 

 Selbstgemachtes statt „Selbstgeschnorrtes“ 

 Sinnvolle Gutscheine statt „Ramsch“ 

 Nachhaltige „Give-aways“: z.B. Bio-Baumwoll-Tasche und (nachfüllbare) Kugelschreiber 

aus Holz bzw. Recycling-Material 

 „Weniger kann oft mehr sein“! 

Nützliche Links 

www.salzburg.gv.at/themen/umwelt/nachhaltigkeit/green-event  

www.bio-austria.at       www.gutesvomBauernhof.at 

www.fairtrade.at          www.eza.cc         www.weltlaeden.at  

www.suedwind.at/handeln/shopping-guides/guetesiegel-check/    (Gütesiegel Check) 

www.greengiving.de (nachhaltige “Give-Aways”) 

 

2. Tipps für den Büroeinkauf / Büroalltag 

 Einwegprodukte durch Nachfüllprodukte ersetzen (z.B. Marker, Stifte, Toner, …) 

 Gebrauchtes wiederverwenden (z.B. Ordner, Kuverts, Schachteln,…) 

 Nur lösungsmittelfreie Kleber und Korrekturroller verwenden  

 umweltschädliches PVC (z.B. Radierer, Mappen,…) aus dem Büro verbannen  

 Ordnern, Mappen und Trennblättern aus Karton nutzen (am besten mit Umweltzeichen)  

 Wenn Kunststoff verwendet werden muss, dann mit einem hohen Recyclinganteil 

 Ausdrucke:  nur die wirklich benötigte Auflage drucken  

 Vermehrt digitale Bewerbung an statt analoger Drucksorten 

 Recyclingpapier verwenden  -  Ungebleichtes / chlorfrei gebleichtes Papier!!! 

 Druckereien mit österreichischem Umweltzeichen bevorzugen 

 Doppelseitig ausdrucken /mehrere Seiten pro Blatt 

 Grau statt schwarz drucken (spart Toner) 

 Vor dem Druck immer mit Druckvorschau prüfen minimiert Fehldrucke 

 Optionen für papierlose Prozesse nutzen (z.B. Formulare online ausfüllen) 

 Nachfüllbare Druckerpatronen reduzieren die Kosten und schonen die Umwelt 

Nützliche Links 

www.bewusstkaufen.at/ratgeber                    www.emstar.at (Info zu Sammelsystemen)  

www.umweltzeichen.at (Druckereien mit Umweltzeichen unter „Ausgezeichnete Betriebe/Druckerzeugnisse“ am Ende) 

Papier:   www.fsc.org        www.pefc.at        www.blauer-engel.de 

http://www.salzburg.gv.at/themen/umwelt/nachhaltigkeit/green-event
http://www.bio-austria.at/
http://www.gutesvombauernhof.at/
http://www.fairtrade.at/
http://www.eza.cc/
http://www.weltlaeden.at/
http://www.suedwind.at/handeln/shopping-guides/guetesiegel-check/
http://www.greengiving.de/
http://www.bewusstkaufen.at/ratgeber
http://www.emstar.at/
http://www.umweltzeichen.at/
http://www.fsc.org/
http://www.pefc.at/
http://www.blauer-engel.de/


3. Reinigung 

 Sortiment an Reinigungsmitteln reduzieren 

 Reinigungsprodukte OHNE Duft- und Farbstoffe 

 Gebinde zum Nachfüllen verwenden 

 Einsatz von Dosiereinrichtungen empfohlen / Dosierempfehlungen genau einhalten 

 Verwendung von Reinigungsmitteln mit Umweltzeichen 

Nützliche Links 

www.umweltberatung.at/betriebe-reinigung 

www.umweltberatung.at/oekorein-datenbank 

 

 

Folgende Prinzipien sollen unser Handeln beim Einkauf (vor Ort und im Internet) leiten:   

sparsam – umweltfreundlich – regional – sozial verantwortlich (FairTrade) 

 

 

 
 

„Es gibt so vieles, was man tun kann.“ (Laudato si´, 180) 

http://www.umweltberatung.at/betriebe-reinigung
http://www.umweltberatung.at/oekorein-datenbank

